
Liebe Mitglieder und Freunde unserer Gemeinde,

ihr haltet einen neuen Gemeinde-Info-Brief in den Händen. Seid herzlich gegrüßt, Gott ist
unser Licht - gerade auch in diesen Herbstwochen mit den jahreszeitlich bedingt dunklen
und häufig auch stürmisch verregneten Tagen. Dieses Licht Gottes soll  in  Eure Herzen
strahlen.

Mit herzlichem Gruß

„Lasst  uns  jede  Gelegenheit  nutzen,  allen  Menschen  Gutes  zu  tun,  besonders  aber
unseren Brüdern und Schwestern im Glauben.“ Galater 6,10

Männerfreizeit  2015.  18 Männer zusammen für  eine Woche unterwegs im Harz.  Unser
Hauptquartier war das Diakonissen-Mutterhaus in Elbingerode. Von dort haben wir jeden
Tag Touren gemacht und waren zusammen unterwegs. Für diesen Tag stand die längste
Wanderung auf dem Programm: Vom Torfhaus rauf auf den Brocken und wieder zurück.
8,8 km pro Tour, 3 Stunden
rauf, Pause auf dem Gipfel
mit  Essen  und  dann
wieder  3  Stunden  zurück.
Für  mich  als  ungeübten
und  nicht-trainierten
Wanderer  eine  spannende
und interessante Tour. Ich
hatte im Keller noch meine
alten  Wanderschuhe
gefunden für diese Freizeit
und  so  ging  es  über  das
Große  Torfhausmoor  auf
dem  sogenannten
Goetheweg  dem  Gipfel
entgegen.  Eine  tolle
Landschaft, besonders der
Holzsteg durch das Torfhausmoor und die lange Wegstrecke entlang eines Flusslaufes
sind  mir  prägend  in  Erinnerung  geblieben.  Unvergessen  die  letzten  Kilometer,  mit
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ordentlich Kohldampf im Magen und der unbändigen Sehnsucht, oben auf dem Gipfel den
Aufstieg voller Stolz mit einem guten Essen und einem Bier zu feiern und zu genießen. Der
Abstieg mit vollem Bauch war dann ein echter Angang, aber die Schmalspurbahn wollten
wir natürlich auf keinen Fall nehmen. Also, wieder den gleichen Weg zurück, diesmal mit
mehr Belastung auf die Knie, am Bach entlang, vorbei durch das Große Torfhausmoor bis
zum Auto,  das  ja  am Torfhaus stand.  Kaputt,  aber  stolz  fuhren wir  dann zurück  nach
Elbingerode. 

Was  diese  Wanderung  leicht  gemacht  hat,  war  das  gemeinsame  Unterwegs-sein.  Das
Reden miteinander, das gemeinsame Staunen über die Natur, das einander Ermutigen auf
dem Weg. Das gemeinsame Genießen des Essens und am Ende der Stolz, dass wir alle es
geschafft hatten. 

Ich  finde,  das  Bild  einer  gemeinsamen  Wanderung  ist  ein  toller  Vergleich  für  die
kräftezehrende Wanderung, seit Beginn dieser Krise am 15. März. Wir alle sind - wie ich auf
der  Brockenwanderung  -  unterwegs  mit  ungeübten  Schritten,  weil  wir  diese  Art  von
Wanderung  noch  nie  mitgemacht  haben.  Wir  müssen  den  Pfad  erst  finden  und  das
Schuhwerk für diese Wanderung durch die Pandemie wird erst beim Tragen eingelaufen.
Manche Schritte sind unbeholfen und müde ziehen wir mitunter unseres Weges. Erschöpft,
auf eine Pause hoffend und das Ende der Wanderung sehnlichst erwartend. Stolz werden
wir sein,  wenn wir zusammen diese Wanderung geschafft haben, da sind wir allerdings
noch nicht.

In  unserem  Gemeinschaftsliederbuch  findet  sich  eine  Kategorie  mit  der  Überschrift
„Unterwegs zum Ziel“. In den Liedern mit der Nummer 514-530 taucht immer wieder das
Bild einer Wanderung auf. „Nur mit Jesus will ich Pilger wandern“ ist sicherlich eins der
Klassiker in dieser Sammlung. Und auch „Jesu geh voran“, „Nun aufwärts froh den Blick
gewandt“ und „Weiß ich den Weg auch nicht“ zählen zu den bekannten und prägenden
Liedern  in  der  pietistischen  Gemeinschaftsbewegung  und  auch  in  unserer
Landeskirchlichen Gemeinschaft Hannover.  

Die 8. Strophe aus dem für mich etwas weniger bekannten Lied „Kommt, Kinder, lasst uns
gehen“  enthält  einen  Mut-machenden  Text,  der  perfekt  zu  unserer  aktuellen  Situation
passt. Dort heißt es: 

Sollt, wo ein Schwacher fallen, so greif der Stärkre zu; 

man trag, man helfe allen, man pflanze Lieb und Ruh. 

Kommt, bindet fester an; ein jeder sei der Kleinste, 

doch auch wohl gern der Reinste, 

auf unsrer Liebesbahn, auf unsrer Liebesbahn. 

Was wir  auf  dieser  Wanderung brauchen,  ist  das,  was hier  anklingt:  Ein  gemeinsames
Tragen und füreinander da sein auf dieser für uns so anstrengenden Wegstrecke unseres
Lebens.  Wir  müssen  uns  gegenseitig  stärken,  den  Schwachen  tragen,  einander  Mut
machen, durchzuhalten und weiter zu machen. Wir brauchen das, was der Apostel Paulus
den Gemeinden im Galaterbrief schreibt: Lasst uns jede Gelegenheit nutzen, allen Menschen
Gutes zu tun, besonders aber unseren Brüdern und Schwestern im Glauben. Wenn wir uns als
Weg-Gemeinschaft verstehen,  können wir  unsere Sorgen und unsere Ängste teilen,  und
darauf achten, dass keiner verloren geht und alle bei der Wanderung dabei bleiben. Gerade
bei dieser so schweren Wanderung durch unbekanntes Gelände und ohne das Ende der
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Wanderung schon absehen zu können, brauchen wir einander. Ein Brief, eine Grußkarte, ein
Telefonat,  das  Treffen  in  einer  Kleingruppe,  der  Spaziergang  zu  zweit  oder  ein
gemeinsames  Gespräch  bei  einer  Tasse  Tee  oder  Kaffee,  das  Wiedersehen  im
Gottesdienst, all das sind Chancen füreinander da zu sein und einander zu tragen. Lasst
uns deshalb nicht müde werden einander Gutes zu tun!

Gott segne uns dabei!

Mit herzlichem Gruß

Rainer Moh
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Aktuelles:
- unsere Präsenzgottesdienste finden jeden Sonntag um 17:00 Uhr statt; kommt und feiert mit!

Alternativ könnt Ihr auch per Live-Stream auf unserem YouTube-Kanal am Gottesdienst teilnehmen.

- Bibelstunde immer donnerstags (nächstmalig am 15.10.) um 17:00 Uhr per Telefonkonferenz auf 
GoToMeeting

- Zugang zum GoToMeeting-Gottesdienstraum:
Telefonnummer: 0721-6059 6510
Zugangscode: 879 280 165
(Einwahl ohne extra Kosten)
oder per Computer/Smartphone über den Link
https://global.gotomeeting.com/join/879280165

Kurz notiert:
unsere Gottesdienste am Sonntag um 17:00 Uhr werden auch regelmäßig im Internet übertragen

An dieser Stelle für alle, die Zugriff auf einen Internetanschluss haben und darüber auf YouToube zugreifen
können, noch einmal der Hinweis, dass wir unsere Gottesdienste aktuell jeden Sonntag auch auf unserem 
YouTube-Kanal der LKG-Hannover live übertragen. Auch zu einem späteren Zeitpunkt können sich die 
Gottesdienste auf dem YouTube-Kanal noch angeschaut werden.

Als direkter Weg zu unserem YouTube-Kanal könnt ihr den folgenden Link verwenden:

    https://kurzelinks.de/lkg-hannover-gottesdienst

(der vorher verbreitete Link über kurzlinks.de funktioniert dagegen nicht mehr!)

Bis zum nächsten Sonntag - persönlich im Evangelischen Treffpunkt oder per Stream im Internet!


